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D e r n i sch e s

Gesezesentwurf über die Kantonsschulen des Kantons Bern.

Der Große Rath des KantonS Bern
in Betrachtung:

t) daß wie vie strengwissenschafiliche Bildung selbst als nothwen-
diges Erforderniß zu dcn wichtigsten Verrichtungen in einem Staate,
so auch die zu jener unentbehrliche Vorbildung der Jugend im nächsten

und höchsten Interesse des Staates liegt;
2) daß die bestellenden sogenannten Progymnassen und Kollegien

diese unentbehrliche Vorbildung nicht leisten ;
3) daß die zu solcher Bildung Befähigten im ganzen Lande

zerstreut und ihrer in den einzelnen Bezirken zu wenige sind, als daß
entweder den Leztern zugemutbet werden dürfte, die Kosten solcher
wissenschaftlichen VorbildungSanstalten zu tragen oder der Staat für
zwekmäßig erachten könnte, mehrere solcher Bezirksanstalten zu gründen;

4) daß daher äußere Verhältnisse gebicten, abcr auch innere Gründe
dafür sprechen, daß wenigstens an einer Anstalt in jedem der beiden

Kantonstheile für die sichere Erlangung jener unentbehrlichen Vorbildung

zu wissenschaftlichen Studien gesorgt sei;
auf den Antrag der ErziehungSdirekzion und des RegicriingSrathes
gestüzt auf das Gesez über die Organisazion deS Schulwesens;

beschließt:

I. Allgemeine Bestimmungen über die Kantonsschulen.
-V. Errichtung uud Unterhalt derselben.

Z 1. Der Staat errichtet die im Gesez über die Organisazion
des Schulwesens vorgesehene Kantonsschulen.

8. 2. Die bisbcr der Kantonsschule in Bern und dem Kollegium

in Pruntrut zufolge gesezlicher oder sonstiger verpflichtender
Bestimmungen zugeflossenen Einkünfte, rühren dieselben her von beson-
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vern Fonds oder irgend welchen Leistungen ver Gemeinden, sollen auch
in Zukunft den neu organistrten Kantonsschulen in Bern und Pruntrut

zugesichert sein.
Der RegierungSrath wird mit den beiden Gemeinden über die

denselben nach Billigkeit anzumuthenden weitern Leistungen an die
ausgedehnten Anstallen die geeigneten Uebereinkünste abschließen.

Alle übrigen Kosten der Kantonsschule trägt der Staat.

L. Unterrichtsgegenstände.
t) Literarabtheilung.

I. 3. Die Unterrichtsgegenstänve an derselben sind:
Religion,
Lateinische Sprache,
Griechische Sprache,
Hebräische Sprache,
Deutsche Sprache und Literatur,
Französische Sprache,
Geschichte und Geografie,
Arithmetik und Buchhaltung,
Geometrie, ebene und räumliche,
Algebra,
Trigonometrie, ebene und sphärische,
Analytische Geometrie,
Naturgeschichte,
Der mechanische Theil der Fysik,
Schönschreiben,
Zeichnen,
Gesang,
Turnen und militärische Uebungen,

2) Realistische Abtheilung.

§. 4. Die Unterrichtsgegenstände sind:
Religion,
Deutsche Sprache und Literatur,
Französische Sprache und Literatur,
Englische Sprache und Literatur,
Italienische Sprache und Literatur,
Geschichte und Geografie,
Mathematik:

Arithmetik bis zum fertigen Gebrauch der Logarithmen und ver¬
eint mit positiven Kenntnissen aus der HandelSwisscnschaft
und mit Buchhaltung,

Algebra bis zur Theorie der Gleichungen höherer Grade mit
einer Unbekannten^ gründliche Kenntniß der logarithmischen
Funkzionen,

Elementargeomctric, vollständig,
Trigonometrie, vollständig,
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Analytische und darstellende Geometrie,
Elementare Mechanik,
Geometrisches Zeichnen und Tuschen,
Geodäsie, verbunden mit praktischen Uebungen.

Fysik,
Chemie,
Nalurgelchichte,
Schönschreiben,
Zeichnen,
Gesang,
Turnen und militärische Uebungen.

Schüler.
8. 5. Die Aufnahme in eine Kantonsschule ist in dcr Regel

ersi nach zurükgelegtem zehntem Altersjahr und »ach wohlbestandener
Prüfung über die nach dem Lehrplan nothwcndige Kenntniß und
Vorbildung zu gestatten. — Ueber Ausnahmsfälle hat die Kantonsschul-
komnussion auf den Bericht der Lehrerversammlung zn entscheide».

Ebenso soll rüksichtslos darauf geHallen werden, daß nur solche
Schüler aus eincr untern in cine höhere Klasse befördert werden,
welche durch eine wohlbestandene strenge Prüsung die zum Eintritt in
eine höhere Klasse nöthige Kenntniß und Vorbildung erlangt haben.

Die Schüler, welche auch bei einer zweiten Prüfung zur
Beförderung in eine höhere Klasse durchfalle», haben auS dcr Kantonsschule

auszutreten.
8 6. Die Schüler der literarischen und realistischen Abtheilung

der Kantonsschule haben je nach dcr Höhe der Klassen cin monatliches

Schulgeld von 5 — 10 Fr. zn entrichten.
Ucberdieß hat jeder Schüler zur Anlegung eines Fonds für die

Kantonsschule ein Eintrittsgeld vo» k Fr. unv bei jcdcr Promozion
cin Unterhaltungsgeld von 3 Fr. zu entrichten.

8. 7. Diejenigen, welche wenigstens 2 Jahre als Schüler der
drei obersten Klassen einer der Abtheilungc» an der Kantonsschnle an
den militärische» Uebungen Thcll genommen haben, sind von demjenigen

Unterricht? enthoben, der nach 8 77 des GesezeS vom 17.
Mai und 18. Oklober 1852 die Rekruten erhalten sollen.

0. Die Lehrer.
8. 8. Die definitive Anstellung der Lchrcr der literarischen und

realistischen Ablheilung geschieht »ach öffeatlicher Ausschrcibung, entweder

in Folge einer öffentlichen Prüfung, oder bei Männern von
anerkannter Tüchtigkeil und Fähigkeit in dcr Weise bloßer Berufung nach
Anhörung der Kantousschul Kommission auf Antrag der Erziehungsdi-
rekzion durch dcn Regierungsrath.

8. 9. Die Anstellung dcr Lehrer geschieht in der Ncgcl auf eine
Amtsdauer vo» zehn Jahren, und mit Anspruch ans einen Ruhegehalt
von wenigstciiS ',z ihrcr Besoldung, auf Ven Fall, daß sic nach 20
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Dienstjahren durch Alter oder andere unverschuldete Ursachen außer
Stande wäre, ihre Pflichte» zu erfüllen. Der RegierungSrath
entscheidet über die Berechtigung zum Ruhegehalt, sowie über den
Betrag desselben.

Derselbe ist befugt, durch schriftlichen Vertrag außer obigen, auch
andere auf oaS Dienstverhältniß bezügliche Pnnkte festzustellen.

Soweit durch schriftliche» Vertrag die Dienstverhältnisse nicht
speziell bestimmt werde», gelle» die Bestimmungen einschlagender Gcseze.

8. IU. Will ei» Lehrer seme Stelle aufgeben, so soll er hievon
der KantonSschnl ' Kommissio» wenigstens zwei Monate vor Anfang
eines neuen Schulhalbjahrcs Kenntniß gebe» und seiner Stelle noch
biö Ende deS laufenden vorstehen.

Wo jedoch besondere Verbältnisse eS wünschenSwerlh machen,
kann die Erzieh»»gSbirckjion AnS.iahmen gestatten.

8 lt. Die jährliche Besoldung ist nach de» Im 8> 19 deS Se-
kundarschnlgesezeS bezeichneten Gesichtspunkten zu bestimmen und beträgt
insbesondere sür die wöchentliche Stunde eincS LehrerS der obcrn Klassen

nicht minvcr alS 12V Franken, für die Lehrer der untern Klassen
nicht minder als 9V Franken, für die Lebrer deS ZcichnenS, Schreibens

und SingenS an allen Klassen nicht minder als 75 Franken.

II. Besondere Bestimmungen über die Knntonöschulen.
ä.. Ucber diejenige in Bern.

8. 12. Mit der lilerarischcn und realistischen Ablhcilung der
KanlonSschnle in Bern soll wie bisher cine Kantonal Elementarschule
ein Ganzes bildcn.

8. 13. Dicse Kantonal Elementarschule bat in vicr JahreSkur-
scn die hiezn befähigte» Kinder vom schulpflichtige» Alter an in den
Fächern deS PrimarunterrichtS so weit vorzubercitrn, daß sic bis zum
Itt. Altcrsjahr alles das gründlich erlernt haben, waS nach dem
allgemeinen Schulpla» für den Eintritt in die literarische oder
realistische Ablheilung der Kantonsschule gcfordert werde» muß.

8 14. Von rcn vicr Lehrern der Kantonal Elementarschule ist
Einer der Oberlehrer und Vorsteher dcr Anstalt, die drei übrige» die
Unterlehrcr oder Gehülst» desselbcn. Erstcrcr wird nach Anhörung
der Kantousschul Kommission auf Antrag der ErziehungSdirckzion vom
Ncgicrungörath aus scchs Jahre gewählt; dic Anstcllung dcr drci
GeHülsen deö Oberlehrers nnd Vorstehers gcschicht nnter Vorbehalt
jährlicher Bestätigung auf Antrag deS Vorstehers und der KantonS-
schul-Kommissto» durch die EiziehungSvirckzio».

8- 15- Die jährliche Besoldung dcS ObcrlehrcrS, der zugleich
Vorstchcr dcr Anstalt ist, beträgt nicht weniger alö 2300 Fr die
jährliche Besoldung dcr drei Unleilchrcr wenigstens ^0. Fr. sür die
wöchcntliche UntcrrichtSstunde.

8. lk Dic Schüler der Elementarklasse haben wic diejenigen
dcr beiden ander» Ablbeilungen der Kanlonsschulc zur Anlegung eines
Kantonalschnlfonds ci» Eintrittsgeld von 6 Fr. und bci Proinozion
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ein Unterhaltungsgew von 3 Fr. - zu entrichten. DaS monatliche
Schulgeld für alle 4 Klassen beträgt wenigstens 3 Franken.

V. Ueber d i e j e n i g e i n Pruntrut.
8. .7. Der RegierungSrath ist befugt, den cigenthümlichen

Verhältnissen deö Jura, namentlich m Bezug auf UnterrichtSgegenstande,
Klassen, Beiträge der Schüler Rechnung zu tragen.

IIS. Schluß- und Uebergangsbestimmungen
8 18. Die weiter nothwendigen nähern Bestimmungen über die

KantonSschulen, namentlich über die Zahl der Klassen, der anzustellenden

Lehrer, der JahreSkurse, der wöchentlichen Unterrichtsstunden,
die Ferien; über Urlaub, Stellvertretung, die besondern Pflichte» und
Richieder Lehrer; über daö PrüsnngSwesen der Schüler- und die
Schuldiöziplin^wird der RegierungSrath feststellen.

8. 10. Alle mit diesem Gesez im Widerspruch stehenden Gcseze

und Verordnungen, namentlich daS Reglement für die Akademie und
Schulen in Bern vom 2V. und 2t. Inni iind I. Oktober 1821, die

Bestimmungen deS GesezeS vom 14. März l83ì, so weit sie auf das
höhere Gymnasium Bezug haben, sind aufgehoben; ebenso daS Dekret

vom 4. Dezember 1845-, so weit eS auf daS Kollegium vo»
Pruntrut Bezug hat.

8. 20. Dieses Gesez tritt in Kraft
und soll auf gewohnte Weise öffentlich bekannt gemacht werden.

Vom NegiernngSrathe genehmigt und mit Empfehlung vor den

Großen Rath gewiesen.

Bern, den 31. Dezember 1855.
NamenS des NegierungSratheS:

Dcr Präsident,

P Mygi.
Dcr NalhSschreivcr:

L. Kurz.

Die Schulgesezentwürfe für den Kanton Bern.

„Acrqernisz hin, Aergerniß her — ein gut Gewissen,
das seiner Sache sicher ist, fizelt und. sezelt nicht,
sonder» sagt dürr und derb heraus, wie es an ihm selber

ist." vr. M. Luther.

Vor Allem aus müssen wir unS gegen die Kürze der Zeit
aussprechen, die de» Behörden und namentlich der Lehrerschaft und
dem Volke eingeräumt ist, um die vorliegenden Schnlgesczeniwürfe
zu prüfen nnd in ihrem Werth und Unwerth gründlich zu würdigen.
Es ist wol Niemand, dcr in Abrede stellt, daß Gesezesvorlagcn dcr
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